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Agenda

Heute Donnerstag
Kirchberg

Bibliothek und Ludothek geöffnet,
16.00–19.00, Im Harfenberg 2

Münchwilen

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.00–10.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Rossrüti

Jassen, Männer-Jahrgängerverein
1951–1955Wil und Umgebung, 14.00,

Sirnach

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–19.00

Tobel

Mittagstisch, 12.00, Alters- und
Pflegeheim Sunnewies, Cafeteria

Wil

Stadtbibliothek geöffnet, 9.00–18.00,
Marktgasse 88

BIZ geöffnet, Berufs- und Laufbahn-
beratung Wil, Ob. Bahnhofstr. 20,
13.30–17.00

Wanderung, Frauen-Jahrgängerverein
1946–1950Wil & Umgebung, nach
Programm, 13.50, Bahnhof

Höck, Männer-Jahrgängerverein
1926–1930Wil & Umgebung, 15.00,
Restaurant Gemsli

Lernbarwil, Raum zum Lernen,
Jugendarbeit Wil, 17.00–20.00, Jugend-
zentrum Obere Mühle

Hauptversammlung, Frauen-Jahrgän-
gerverein 1936–1940Wil und Umge-
bung, 17.00, Oberstufenschulhaus
Lindenhof, Aula

Wilen

Mittagstisch und Spiel, Anmeldung:
Tel. 0719235007, 11.30, Alterszentrum

Stricknachmittag, Wilener Tisch, 14.00,
Dorfschür

Zuckenriet

Wildbienen und Hummeln, Vortrag,
Naturschutz Niederhelfenschwil-
Zuzwil, Landgasthof Adler, 19.30

Morgen Freitag
Eschlikon

Bibliothek, 17.00–19.00, Ifangstrasse 24

Littenheid

Bibliothek, 11.00–13.30, Clienia
Littenheid, Café

Münchwilen

Schul- und Gemeindebibliothek,
18.00–20.00, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Anleitung zur sexuellen Unzufrieden-
heit, Solo-Kabarett mit Nicole D. Käser,
19.30, Villa Sutter

Martin Baschung, Blues-Konzert,
20.30, Sound Industrie (Musik – Bar –
Lounge)

Sirnach

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00–18.00

Wil

Mütter- und Väterberatung, 9.30–11.00,
Hubstrasse 33

Stadtbibliothek geöffnet, 14.00–18.00,
Marktgasse 88

Ludothek geöffnet, 17.00–19.00, Obere
Mühle

Zuzwil

Mütter- und Väterberatung, 15.00–
16.30, katholisches Pfarreiheim Zuzwil

Prix Benevol als
Dank für Arbeit

Wil Als Wertschätzung für die
unzähligen Stunden freiwilligen
Einsatzes verleiht die Stadt Wil in
Zusammenarbeit mit Benevol
St.Gallen – der Fachstelle für
Freiwilligenarbeit – erneut den
Prix Benevol. Interessierte Verei-
ne finden das Anmeldeformular
online unterwww.stadtwil.ch/frei
willig. Die Bewerbungsunterlagen
können bis am 10. März entweder
per E-Mail an freiwillig@stadt
wil.ch oder per Post an Stadt Wil,
Stadtkanzlei – Prix Benevol,
Marktgasse 58, Wil, eingereicht
werden. Die Gewinner des kom-
munalen Prix Benevol sind auto-
matisch für den Final des kanto-
nalen Prix Benevol 2018 nomi-
niert. (pd)

DieAnwohner einbeziehen
Sanierung Die Toggenburgerstrasse in Wil soll für 7,7 Millionen Franken umgestaltet werden. Es drohen Landent-

eignungen. Heute gelangt ein Kredit ins Stadtparlament. Die Grünen Prowil stellen einen Rückweisungsantrag.

Philipp Haag
philipp.haag@wilerzeitung.ch

Die Toggenburgerstrasse ist die
am stärksten befahrene Kantons-
strasse auf Wiler Stadtgebiet.
Täglich verkehren 18 000 Fahr-
zeuge auf der Strasse, was einem
Fahrzeug alle eineinhalb Sekun-
den entspricht. ZuStosszeiten am
Morgen und am Abend gleicht
die Durchfahrtsstrasse einer
Blechlawine. Ein Problem dabei:
Der Bus hat oft Mühe, den Fahr-
plan einhalten zu können. Erst
recht, seit die Bahnhöfe Schwar-
zenbach und Henau-Algetshau-
sen geschlossen sind und fünf Li-
nien über die Toggenburgerstras-
se geführt werden.

BeitragderStadtWilbeträgt
2,3MillionenFranken

Der Kanton möchte die sich in
seinem Besitz befindliche Stras-
se sanieren und umbauen.
7,7 Millionen Franken sind dafür
vorgesehen. Der Beitrag der
Stadt Wil betrüge 2,3 Millionen
Franken. Hauptbestandteile sind
die Priorisierung des öV mittels
einer neuen Busspur und bei
Lichtsignalanlagen sowie das
Schliessen von Lücken im Rad-
wegnetz. Um die Massnahmen
realisieren zu können, muss die
Strasse in Teilbereichen um bis zu
drei Meter verlängert werden.

Nun regt sich allerdings Wi-
derstand. Nicht gegen das Vorha-
ben, aber gegen das konkrete
Projekt. Die Grünen Prowil legen
heute Abend dem WilerStadtpar-
lament einen Rückweisungsan-
trag vor, wie Fraktionspräsident
Guido Wick auf Anfrage bestä-
tigt. Bei der Sitzung präsentiert
der Stadtrat einen ersten Kredit-
antrag: Sollte die Stadt Wil das
Projekt ablehnen, ist eine Betei-
ligung an den Projektkosten von
130 000 Franken zu überneh-
men. Dass die Grünen Prowil be-
reits heute und nicht erst bei Vor-
lage des Kredits für den 2,3-Mil-
lionen-Franken-Beitrag aktiv
werden, erklärt Wick mit dem
Umstand, dass möglichst früh
interveniert werden soll. Denn
für die Grünen Prowil weist das

Projekt Mängel auf. Sie stören
sich vor allem daran, dass die An-
wohner nicht einbezogen wer-
den. Wegen der Strassenverbrei-
terung wird Land benötigt. Es
drohen Enteignungen. «Der Kan-
ton muss sich bewusst werden,
dass nicht nur die technischen
Belange wichtig sind», sagt Wick.
Die Grünen Prowil fordern dar-
um, das Geschäft zurückzuwei-
sen, damit die Bau- und Ver-
kehrskommission gemeinsam
mit der Stadt prüfen kann, welche
Möglichkeiten bestehen, Enteig-
nungen von Land möglichst zu
vermeiden. Bei einem Projekt,
bei dem ein Rechtsverfahren bis
ans Bundesgericht nicht ausge-
schlossen ist, macht es für Wick
Sinn, präventiv zu wirken. «Die
Zufriedenheit ist am grössten,
wenn alle Beteiligten zum Pla-
nungsprozess zugezogen wer-
den», sagt Wick. Er verweist auf
das Berner Modell, bei dem es

sich um eine Planungsphiloso-
phie handelt, die auf nachhalti-
gen verkehrspolitischen Grund-
sätzen beruht, mit Planungsinst-
rumenten arbeitet, die sich an
Belastbarkeitsgrenzen orientie-
ren und die Partizipation der Be-
völkerung umfasst. «Das Mitge-
stalten des Projektes fördert das
Verständnis und das Vertrauen
der Betroffenen und verbessert
die Qualität und die Akzeptanz
des Projektes», ist einer der
Grundsätze des Berner Modells.

Mit diesem gelinge es, vielschich-
tige Projekte ohne jahrelange
Enteignungsverfahren und in gu-
ter Qualität zu realisieren, sagt
Wick. Bei der Seftigenstrasse in
Köniz-Wabern beispielsweise,
die eine Verkehrsbelastung von
20 000 Fahrzeugen pro Tag auf-
weist, teilen sich das Tram und
der Individualverkehr eine Fahr-
bahn mit einer Bevorzugung der
Strassenbahn bei den Lichtsig-
nalanlagen. Indem auf ein Tras-
see für das Tram verzichtet wur-

de, bot sich Raum für einen Rad-
und Mehrzweckstreifen.

Erkenntnisseaus
ProjetFuturaufnehmen

Nicht nachvollziehbar ist für den
Stadtparlamentarier, dass das
Projet Futur komplett aussen vor-
gelassen wird. Durch das von der
Stadt initiierte Projekt soll das
Lindenhofquartier, welches
durch die Toggenburgerstrasse
geteilt wird, städtebaulich und
sozialräumlich nachhaltig weiter-
entwickelt werden. «Die ver-
kehrsbezogenen Erkenntnisse
aus dem Projet Futur sollten ein-
bezogen werden», sagt Wick. Ein
weiterer Punkt, bei dem er Ver-
besserungspotenzial sieht, ist der
Lärm. «Ab dem Jahr 2018 müs-
sen die Lärmgrenzwerte zwin-
gend eingehalten werden.» Wick
fordert darum Vorschläge, wie
der Verkehrslärm reduziert wer-
den kann.

Auf der Toggenburgerstrasse in Wil verkehren täglich um die 18000 Fahrzeuge. Bild: Philipp Haag

Vier Geschäfte im Parlament

An der Parlamentssitzung von
heute abend ab 17 Uhr in der Ton-
halle stehen neben derUmgestal-
tung der Toggenburgerstrasse
noch drei weitere Geschäfte auf
der Traktandenliste:

– Reglement über die Nutzungs-
abgaben für die Verlegung von
Leitungen undKabeln inGemein-
destrassen
– Bau eines neuen Funparks
– Arbeitsintegration. (ph)

Lärm führt zu Investitionen
Wil An seiner Sitzung vom ver-
gangenen Mittwoch hat der
Stadtrat Wil zwei Vergabeent-
scheide vorgenommen.

Im aktuellen Mehrjahresbau-
programm ist die Erneuerung
der Elektrizitäts-, Gas- und Was-
serversorgungsleitung in der
Kirchgasse vorgesehen. Für das
Bauvorhaben, das dieses Jahr er-
folgen soll, sprach das Stadtpar-
lament einen entsprechenden
Kredit. Nach Prüfung der Offer-
ten von fünf Unternehmen, wel-
che entsprechende Angebote ein-
reichten, hat der Stadtrat die
Tiefbauarbeiten für die Werklei-
tungserneuerung in der Kirchgas-
se zum Preis von knapp 250 000
Franken an die Firma Ed. Vetter
AG aus Wil vergeben.

Auch in den Lärmschutz wird
weiter investiert. Gemäss Um-
weltschutzgesetz und Lärm-
schutzverordnung des Bundes
sind bestehende Strassen, wel-
che zu Überschreitungen der Im-
missionsgrenzwerte beitragen,
zu sanieren. Dabei sind die Ge-

meinden zuständig für die Lärm-
sanierung entlang von Gemein-
destrassen. Aufgrund des Stras-
senlärmkatasters der Stadt Wil
aus dem Jahr 1991 ist davon aus-
zugehen, dass bei verschiedenen
Strassen die Lärmemissionen
überschritten sind. Die betroffe-
nen Strassen werden analysiert.
Das Projekt soll aufzeigen, wel-
che Massnahmen zur Reduktion
von Lärm ergriffen werden müs-
sen und welche Wirkung erzielt
werden kann. Ausserdem er-
bringt das Lärmsanierungspro-
jekt den Nachweis, ob die Kosten
der einzelnen Massnahmen wirt-
schaftlich tragbar und verhältnis-
mässig sind. Für die Finanzie-
rung des Lärmsanierungs-
projektes wurde durch das
Stadtparlament ein Kredit von
95000 Franken bewilligt. Die
Ingenieurarbeiten für das Lärm-
sanierungsprojekt Gemeinde-
strassen übernimmt das Büro
Widmer AG aus Frauenfeld.Die
Kosten belaufen sich auf rund
83000 Franken. (sk)

Region ist gut in Schuss
Präsenz Die Region Wil ist sehr gut etabliert im Kantonalvorstand
der Schützenveteranen. Das zeigte sich auch bei den Neuwahlen.

Ander101.Delegiertenversamm-
lung der St.Galler Schützenvete-
ranen wurde der Vorstand für die
Amtsdauer 2017 bis 2020 ge-
wählt. Es lagen die Rücktritte von
Kassier Thomas Stillhart, Ober-
helfenschwil, Aktuar/Pressechef
Ernst Inauen, Zuckenriet, Kan-
tonalfähnrich Peter Hengartner,
Zuckenriet, sowie Vizefähnrich
ErnstWeber,Niederhelfenschwil,
vor. Als neuer Kassier erhielt der
Zuzwiler Konrad Schweizer das
Vertrauen.EdiMader,Niederhel-
fenschwil, ersetzt Peter Hengart-
ner und Franz Thalmmann folgt
aufErnstWeber.Damit istdieRe-
gion Wil erneut sehr gut im Kan-
tonalvorstand der Schützenvete-
ranen etabliert.

In Anerkennung ihrer lang-
jährigen Vorstandstätigkeit wur-
den Ernst Inauen und Peter Hen-
gartner zusammen mit Thomas

Stillhart und Xaver Steiner, abtre-
tender Präsident der GPK, zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Aus der
Liste der Ehrenmitglieder ist er-
sichtlich, dass sechs der vierzehn
Geehrten aus der Region Wil
kommen. Neben den Neuen ge-
hören auch Josef Balmer (seit

2001) und Robert Signer (2015),
beide Wil, und die beiden Zu-
ckenrieter Peter Staubli (2011)
und Werner Schnider (2012)
dazu. Damit ergibt sich die ein-
malige Situation, dass in Zucken-
riet vier Ehrenmitglieder des kan-
tonalen Verbandes wohnen. (pd)

Mit Konrad Schweizer (erster Mann von links) und Fähnrich Edi Mader
wurden zwei Regionsvertreter in den neuen Vorstand gewählt. Bild: PD


